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Berlin. Beim Zusammenkoppeln
von Güterwagen gerieth der 20jährige
Rangirarbeiter August Piepenburg
auf einem Geleifi des Stettiner Gü-
terbahnhofes zwischen die Puss«r
zweier Wagen, wobei ihm der Brust-
kasten vollständig eingedrückt wurde.
Als man ihn vermißte und nach ihm
suchte, fand man ihn todt auf den
Schienen liegend auf. Selbstmord
verübt hat der 26Mrige Postbote
Brandt auS der Gleditschstraße 8.
Brandt litt seit längerer Zeit an einer
schmerzhaften Krankheit, und da er

kürzlich erfahren hatte, daß eine Hei-

er es vor, freiwillig aus dem Leben
zu scheiden. Der Bedauernswerth«
zagt« sich ein« Revolverkugel in die
Brust und war auf der Stell« todt.

Vom Dach abgestürzt ist der 16-
jährige Dackdeckerlehrling Kaufmann
aus der Weberstraße 11. Er war aus
d«m Dach des Hauses Wartburg-
straße 8 beschäftigt, dessen Dachstuhl
vor Kurzem durch «inen Brand ein-
geäschert wurde, hatte sich j«doch
nicht angeseilt. Auf dem vom Regen
«twas schlüpfrigen Dachbalken glitt
Kaufmann aus und stürzte kopfüber
fast fünf Stock tief hinab. Schwerver-
letzt wurde Kaufmann nach dem
Krankenhause am Urban gebracht.

einiger Zeit feierte die verwitt-
wete Frau Geh. RechnungSrath Au-
guste BerkofSky, geb. Brode, Lucken-
walder Straße 1, ihren hundertsten
Geburtstag. Der Kaiser übersandte
aus diesem Anlaß ein« Tasse. Der
Bezirksvorsteher überreicht« eine
Glückwunschadresse. Die alte Dame,
die sich noch Erinnerungen an die Be-
freiungskriege, an die Stürme von
1848, an die Kämpfe von 1864, 1866
usw. bewahrt hat, erfr«ut sich heute
noch einer für ihr Alter seltenen Rü-
stigkeit. Ein schrecklicher Unfall
hat sich in der Eiscnbahnwerkstätte
an der Anhalter Bahn ereignet. In
der Eisenricht«rei war der 26jährig«
Schlosser Gustav Bood, Möckernstra-
he 136 wohnhaft, am Fallhammer
beschäftigt. In dem Auge, blick, als er

die rechte Hand auf den legte^
gelassen und er traf mit solcher Ge-
walt die Hand, daß sie vollständig
zerschmettert wurde. Vor dem

Grundstück Alt-Moabit No. 99?103
wurde der siebenjährige Sohn Max
des Kutschers Hein von d«m 17 Jah-
re alten Arbeitsburschen Ernst Beut-
lich ohne jede Veranlassung auf den

Fahrdamm geschleudert. Der Knabe
gerieth unter die Räder eines daher-
kommenden Botwagens und wurde
tiberfahren. Mit erheblichen Verle-
tzungen des Kopfes schasste man ihn
nach dem Krankenhause Moabit.

Arovtnz Kllprenßen.

Sensburg. Der älteste Lehrer
im Kreise, Herr Adam Neumann, ist
in Carwen im Alter von 91 Jojren

Salleschen. Letztens sollt«
beim Gemeindevorsteher, Gutsbesitzer
Schimanski, im Backofen Brot geba-
cken w«rd«n. Kaum war das Feuer
angezündet worden, als brennend«
Rußstücke aus dem Schornstein auf
das trockene Strohdach des Wohn-
hauses flogen und dieses in Brand
setzten. Das Feuer breitete sich mit!
rasendir Geschwindigkeit aus, so daß
das Wohnhaus niederbrannte. Das
Feuer legte ferner ein drittes Ge-
bäude, sowie w«iter noch zwei Inst»
Häuser des Besitzers Zywietz in
Asche. Ebenso wurde die gefüllte
Scheune nebst einem Stall des Hö-
kers SchimanSki ein Raub der Flain-

Tilsit. Erhängt hat sich hier
die Kausmannswittw,: Eifert, d«ren

Eh«mann vor drei Wochen in der
Irrenanstalt Allenberg starb.

Wartenbura. Letztens fanden
die Käthner Brosch'schen Eheleute

Kirchgange nach Hause kamen, ihr
vierjähriges Töchterchen in der
Wohnstube erschossen vor. Die amt-

liche Untersuchung hat ergeben, daß
der zehnjährige Sohn das Gewehr
de« Vaters von der Wand herunter-
geholt und damit herumhantirt hat,
wobei sich ein Lauf entladen und der

Schuß daS Kind getödtet hat.

Dem Eisenbahnbetriebssekretär a. D.
Tietz zu Zoppot und dem Eisenbahn-
betriebssekretär a. D. Fryntkowski
zu Könitz der Kronenorden vierter
Klasse. Ferner erhielt der Handlungs-
gehilfe Gustav Epding zu Bildschön
,m Kreise Thorn die Rettungsme-
daille am Bande. Epding hat am 19.
December 1906 mit eigener Lebensge-
fahr einen Schuler, der auf dem Eis«
d«s Bildschöner Sees eingebrochen
war, gerettet.

Elbing. Auf eine 60jährige
Amtsthätigkeit im Postdienst tonnt«

dieser Tage Postsekrctär Kieselbach
zurückblicken.

Großendorf. D«r 66jährige
Altsitzer Bisewski von hier ging mit
dem Käthnersohn Bolda nach Kl.-
Starsin, um Torf umzusetzen. Auf
dem Heimwege schlugen die Männer
verschiedene Wlge ein. Da Bisewski
hier nicht eintraf, nahm man an, er

hab« in Löbfch wohnend« Verwandte
besucht. »Ns er sich jedoch auch später
noch nicht einfand, pellte man Nach-

forschung«n an und fand seine Leiche
In einer Torfgrube. Visewski litt an
Krämpfen und ist jedenfalls in einem
Anfalle verunglückt.

Gretfswald. An einem Stück-
chen Birne ist in Gützkow das drei-
jährige Söhnchen des Arbeiters Metz,
ler erstickt. Die Kinder haten von der

ein Stück in die Luftröhr« und «S er-
stickte, bevor ärztliche Hülfe zur Stel-

zu haben.
Kolberg. Hier feierte d«r Pastor

Hasenjäger sein 26jährig«S AmtSju-

dem mit einer Scheune verbundenen
Stallgebiiude deS Eigenthümers Rück-
wart in Garzigar, es brannte nieder.
Mitverbrannt sind: 1 Pferd, 2 Kü-
he, 7 Schweine, 2 Kälber und Hüh-
ner.

Me wegen. Der Gastwirth
Fröhlig machte seinem Leben durch
Erhängen ein vorschnelles Ende.

Stralsund. Hier feierte der
frühere Zeugschmiedemeister, jetzige
Rentier A. F. Prenzlow, sein 60-

Schivelbein. Einer unserer
ältesten Bürger, der Rentier August
Hackert, feierte In boller Rüstigkeit
seinen 90. Geburtstag.

?rovinz Schleswig-Kolstein.
Altona. Der 7 Jahre alte

Knabe Jakob Strub« wurde beim
Spielen von einem Blockwagen über,
fahren. DaS Kind erlitt so schwere
Verletzungen, daß es bald nach dem
Unglücksfall im Kinderhospltal gestor-
ben ist.

Flensburg. AIS Nachfolger
des In den Dienst der Stadt Pots-
dam getretenen Magistrats-Assessors
Dr. Pieper hat der Magistrat dei
Stadt Flensburg den Gerichts-Asses-sors Dr. Karding, bisher Vertretet
des Rechtsanwalts Abraham in Kiel, !
berufen.

Itzehoe. Der Expedient I. Söt'h
beging unlängst den Tag, wo er voi
26 Jahren in daS Geschäft der ?Itze-
hoe! Nachr." eintrat. AuS diesem An-
laß wurde der Jubilar durch Ge-

legen erfreut.
Kellinghusen. In d«r Brei-

tenburger Fabrik stürzte der jugend-
liche 16sährige Arbeiter RoW>edde>!,
welcher ob«n am Pressentrichter be-
schäftigt war, als er Wasser in den
Trichter thun wollte, in diesen hin-

der Maschine zu entfernen"
Provinz Schlesien.

Fried e n sh ütt e. In der Ro«
samündehütt« ei«ignet« sich ein tödtli-
cher Unfall. Bier Arbeitsmädchen wa-
ren mit dem Einladen von Zinkplattrn
In einen Schmalspurwagen beschäftigt.
Hierbei stürzten die aufgestapelten
Zinkplatten um und begruben die da-
neben stehende 22jährige Schichten»
Maizejok aus Neudorf. Dai Mädchen
wurde auf der Stelle getödtet. Die
anderen Mädchen kamen mit dem

Grodisko. Hier wurde das

Wohngebäude des Fleischermeisters
Lasarek, der sich gerade auf einer Ge-
schäftstour befand, ein Raub der

Flammen. Die Ursache de« Feuer« ist
unbekannt.

hiesigen Stellenbesitzers Kaulisch
brach Feuer au«, das die große, mit
diesjährigem Ernteaut gefüllteSch«uir
in Asche legte. Gleichzeitig verbrann-
ten landwirtschaftliche Maschinen

Kattowitz, Der Gerichtsvollzie-
her Manuel hat sich in feiner Woh-
nung erhängt. Da« Motiv zu der

That ist in Schiebungen und Gefäl-
ligkeitsgiro« in einer Concur«masse
zu suchen. Das Disziplinarverfahren
sollte eingeleitet werden.

Marklissa a. O. Der hiesi'
gen Schützengilde, welche vor Mrzem
die 260 jährige Jubiläumsfeier beging,
ist vom Kaiser ein silberner Adler^an
Knappe überreicht worden.

Posen. Todt aufgefunden wur-
de der sechs Jahre alte Thaddäus
Lagoda aus Winiary, der s«it einiger

Zeit vermißt wurde. Man fand die

Leiche des Kindei letztens in den
Solaczer Wiesen. Das Kind hatte
sich anscheinend velirrt, hat dann in-
folge des Hunger», des Regens und
der Kälte die Krämpfe bekommen und
hat dabei seinen Tod gefund«n.

Adeln au. Hier hat sich der
Gutspächter Engelhardt aus Chwali-
schew 2. erschossen. Der Beweggrund

Hohensalza. Von seiner Psle-
gemutter wurde das Kind des Arbei-
ters Nowak im Vorort« Kruk zu To-
ve mißhandelt. DI« L«ich« würd« be-

schlagnahmt und die Mutter festge-

Llssa. Erschossen bat sich d«r

»ensionlrte Oberinspektor Schirmer.
In einem Briefe, den der Unglück

wirthschaftliche Arbeiter Matthis

ein« starke Familie.
Ouersurt. Kürzlich g«rieth

der Hilfsweichensteller Teichmann, der
auf dem hiesigen Bahnhofe beim Ran-
giren beschäftigt war, mit d«m Kopf«

silberne Hochzeit.
Wüstheuterode. Letztens

entstand hier auf unaufgeklärte Weife

rius Gehrt. Beschädigt sind daS

gen Technischen Hochschule Hoher der
Rothe Adlerorden 3. Klasse sowie dem
KreiSschulinspektor Pastor Ernst
Wecken in Linden und dem hiesigen
Stadtturninspektor Böttcher der Ro-
the Adlerorden 4. Klasse.

Bassum. Der Maurergeselle
Schröder von hier war mit mehreren
Arbeitscollegen auf einem Bau in
Nordwohlde thätig. Nach beendeter
Arbeitszeit wurde der Nachhauseweg
per Rad zurückgelegt. In Stühren ist
Schröder mit seinem Rad« gestürzt
und blieb besinnungslos auf der

ein Arzt herbeigerufen, leider war
ärztliche Hilfe erfolglos, da d«r Ge-
stürzte einen doppelten Schädelbruch
erlitten hatte.

HildeSheim. Hier verstarb im
61. Lebensjahre Generalmajor z. D.
Karl Hermann Heinrich Niemeyer.

Der Verstorbene wurde am 14. März
1846 in Dannenburg als' Sohn des
AmtShauptmann«s und Regierungs-
raths Niemeyer geboren.

Langendreer. Auf der Zeche
Bruchstraße stürzte ein hoher Kamin,
der abgebrochen werden sollte in an-
derer Richtung um, als vorgesehen

war. Der Goleme ister Bierhoff ge-
rieth unter die Steintrümin«r und

würd« lebensgefährlich verletzt hervor-
gezogen.

Netphen. Vor kurzem stürzte
durch einen unglücklichen Fehltritt der
66jährige Landwirth Göbel von einem
mit Stroh beladenen Wagen, brach
das Genick und war auf der Stelle
todt.

Recklinghausen. Im be-
nachbarten Oer stürzte der Maurer
Valentin ZaSkowSki vom brüten
Stockwerk eine! Neubaues in die

Hospita?. " hsgP sp

Soest. Zum Leiter d«S hiesigen
Archigymnasiums ist Gymnasialdirek-
tvr Dr. HanS Otto Bernhard, bisher
Oberlehrer am Gymnasium zu Mün-
ster i. ernannt worden.

Winz. Letztens hat sich der neun-
zigjährige Privatier Vohwinkel am

Köln. Kürzlich wurde auf dem

Deutzer - Bahnhof der Geschirrma-
cher Michaels von einem Rangirzug
überfahren und sofort getödtet.

Barmen. Der Fabrikarbeiter
Emil Poth auS der Fischerthalerstra-
ße, der im hiesigen städtischen Kran-

Garten gesprungen. Er erlitt so

Dülken. In der Nähe von hier
hat sich kürzlich ein schlimmer Jagd-
unfall ereignet. Der Bäckermeister
Wefers und der Wirth Pauen von
hier hatten sich auf die Hühnerjagd

hälft«. Der Verletzte wurde nach
Haufe g«bracht.

Düffel d o r f. Auf dem D«ren,
dorfer Bahnhof wurde der Stations-
vorsteher Wagner von einem Zuge
überfahren und sofort getödtet.

Essen. Sein diamantenes Prie-
sterjubiläum beging dieser Tage Rek
tor Friedrich Müller«. Geboren zu
M.-Gladbach am 16. August 1820,
zum Priester geweiht, am 30. August
1846, -ourde Müllers als Kaplan

an der hiesigen Münsterklrche ange-
stellt.

?rau des hiesigen Landwirths Kniest
betroffen. Dieselbe war auf dem Bo-
den mitAbnehmen txrGarben beschäf-
tigt, und hatte das Mißgeschick, durch
einen Fehltritt in die Scheune zu
stürzen, wodurch sie sich sehr schwere
innere Verletzungen und auch äußere
zuzog.

Weil bürg. Vor einiger Zeil
hat unsere Stadt das Jubiläum

Eitel Friedrich Vertreter des

Hof von den staatlichen Behörden em-
pfangen.

Wiesbaden. Letztens sind an
einem Neubau in der Langenschwal-
bacherstraße hier mehrere Betondecken,
die offenbar zu früh von der Ver-

KrankenhauS gebracht. Bei dem an-
dern, dem Arbeiter D!«hl aus Nieder-
seelbach, dauert« di« Ausgrabung län-

Mitteldeutschc Staaten.
Apolda. Sein 60jähriges Be-

stehen feierte am 23. September der

wirthschaftlichen CentralverelnS, ist
im Alter von 72 Jahren gestorben.

Eisen berg. Von dem Guhl-
mann'jchen Neubau an der Saasaer
Straße stürzte der Dachdecker Voigt
au« beträchtlicher Höhe herab. Er

Sachten.
Goldbach. Kürzlich hatte der

HauSschlächter August Röllig beim
hiesigen Gutsbesitzer Max Grützne:
eine milzbrandkranke Kuh geschlachtet.
Hierbei hat sich der Schlächter eine

Verletzung und damit eine Blutvergif-
tung zugezogen, an der der noch rü-

stige Mann gestorben ist.
Heidenau. Aus! einem von

Att, Jo?es^Ullmann"
von 81 Jahrin gestorben. DaS von
ihm begründete EngroSgeschäst in

zurückblicken.
Neu wallwitz. Im nahen

Gehölz wurde der Drechsler Weinel,.
welcher seit einiger Zeit vermißt

feierte hier der Mitinhaber der L. E.
Wittlch'fchen Hofbuchdruckerei, Carl
Wittich. sein 26jähriges Jubiläum.

als Erinnerung eine Wanduhr. Im
Namen des?Tagblatts" sprach Redak-
teur Dr. Waldaestel dem Jubilar
sein« Glückwünsche auS.

Alzey. Kürzlich entstand in der
Möbelfabrik von Peter Kloos in der
Sackgasse Feuer, dem fast dai ganze

schränkt blieb. Ueber die Ursache des

F«uerS verlautet nichts Bestimmtes.
Berstadt. Pfarrer Koch, der

Verletzten ein Ende.
Wayern.

Kleinhenbach. Hier tödtete

seiner Obhut anvertraute zehn Wo-
chen alt« Kind der Sattlerleute Ar-
nold in daß es dem Kinde

troleumlampe erlitten zwei klein«
Kinder d«S Tag«löhn«rS Winkln
schwere Brandwunden und starben
alsbald.

Oberthire». Letzten« wurde

der v«rhetralhett Lohnarbeiter Wil-
helm Weid von hier verhaftet. Er ist
dringend verdächtigt, die Dienstmagd
Marie Gaß zwischen Ober- und Un-
tertheil ermordet zu haben. Weid
leugnete zuerst, es ist aber erwiesen,
daß er zuletzt mit der Ermordeten aus
dem Tanzboden in Haßfurt zusam-
men war. Bei ihm wurde ein Mes-
ser und ein Hemd gefunden, die mit
Blut beflegt waren.

Pul lach. Kürzlich wurde bei
einem Wirthschaftsbau der 56jährige

in Bewegung gekommene Erdmassen
verschüttet. Di« Rettungsarbeiten
wurden sofort aufgenommen, waren

finden tonnten, wo der Verschüttete
tag.

Stuttgart. Auf die durch den
Rücktritt des Professors Dr. O. Lue-

Wasserbau und Meliorationen in der
Abtheilung für Bauingenieurwesen
der hiesigen Technischen Hochschule ist
der Regierungsbaumeister Dr. Robert
Weyrauch in Charlottenburg berufen
worden.

Allmersbach. Vor einig»
Zeit entfernt« sich die hier wohnhaft«
in den Vierziger Kahren stehend«
Frau Schlehner von Haßuse. Später
fand ein Fortstwart in der Nähe
des Plattenwaldes ihre Leiche. Sie
hatte sich in einem Ansall von geisti-
ger Umnachtung erhängt.

Beuren. Letztens feierten die
I. Schwarzmann'schen Eheleute in

40 Jahr« alte Maurer Weissinger hier
stürzte bei der Reparatur eines Ka-
min» ab und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er in das Krankenhaus
nach Wildbad verbracht werden

Gipser Sieger durch eimn Schuß in
den Rücken. D«r Thäter behauptet,
das Gewehr habe sich von selbst ent-

sigen Universität, Geh. Hofrath Prof.
Dr. Oswald Vierordt, am Herzschlag
gestorben. Vierordt, der seit 1890

Lörrach. Das Schlaget« ge-

Der Schaden wird auf 40,000 Mari
geschätzt und ist durch Versich«rung
gedeckt.

Mannheim. Dem 16 Jahre
alten Lehrling Ludwig Meyer wurde
auf seiner Arbeitsstelle, der Kisten-
durch ein herabfallend«? Stück Holz
fabril von Wick A Cie» die Hirnschal«
zerschmettert. Man verbracht« d«n
Schwerverletzten in'S Allgemein«

Kranlenhaus, wo er bald darauf
verstarb.

rige Sohn deS Landwirths I. G. Kil-
ltus stürzt« beim Tabakaufhängen
aus einer Höhe von 6 Metern kopfüber

Oftersheim. In der Nähe
des unteren Stellwerks bei Schwetzin-
gen wurde der seit einiger Zeit ver-
mißte 69 Jahre alte M. Burkhart von
hier erhängt aufgesunden. Ueber da«
Motiv dieser unseligen That ist nichts
bekannt.

Altlelningen. Hier wurde
der 18jährige Tüncher Aug. Schnei-
der erhängt aufgefunden. Schneider
war «in fleißiger, strebsamer Mensch,
der als 18jähriger schon selbständig
sein Gewerbe ausübte.

Berg. Der in Hag«nbach woh-
nende Tagner Andreas Gantz er-
hängte sich im hiesigen Gmeindewalde.
Gantz stand im Alter von KS Jahren
und war Wittwer.

Enkenbach. Vor einiger Zeit
ereignete sich hier ein schweres Un-
glück. Der 84 Jahre alte, verheira-
thete Konrad Geiger stand auf einem
Dreschwagen und löste Garben, als
plötzlich der Boden des Dreschwagens
durchbrach und Geiger mit beiden
Beinen in das Getriebe gerieth. Als
in der Nähe arbeitend« Maurer auf
das Geschrei des Geiger aufmerksam
wurden, wurde die Maschine zum
Stillstand gebracht. Die Beine des
Geiger wurden stark verstümmelt.

Ersah Lothringen.

BieSheim. Beim Baden im
Kanal bei der UebergangSsteuerstell«
Vogelgrün ertrank der Abi-

sten.
KayserSberg. Vor Kurzem

starb hier Altbürgermeister Bägert,
der 13 Jahre lang dem LandesauS-
schusse angehört hatte.

Rappoltsweiler. Der Ge-
meinderath wählte den Rentner Eon-

Sulz. Auf der Strecke Straß-
burg - Weißenburg stürzte auf unauf-
geklärte Weise «ine 30 Jahre alte
Frau Renkert, die Gattin eines hie-
sigen KolonialwaarenhLndlerS, mit

dem Zug und war sofort todt. DaS
Kind erlitt keinerlei Verletzungen.

Schwerin. Im hiesigen Hof-
theater feiert« unlängst der Hofkapell-
meister Arthur Meißner d«n Tag, an
dem er vor 26 Jahren b«i Beginn d«r
Spielzeit 1881 in den Hoftheaterver-
band eingetreten ist.

Dömitz. Kürzlich wurde der
Landwirth August Wehmeyer hier-
selbst von der Wille seiner im Betrieb

jähriges Jubiläum als Schulze der

de das Wohnhaus des Fabrikanten
Clemens Tölke auf dem Riessel zer-
stört. Das nahegelegene Fabrikge-

Hambürg. Feuer entstand letz-
tens in der Oelfabrik von Emil G.
v. Hoev«ling, Arningstraße 38 sin
der des Reiherstieges). DaS

ausgebrannt. Vier Züge der Feuer-
acht Rohren Wasser. de«
Cigarrenhändlers Plitzke in der Ro-
stocker Straße schnürte ihren sechs
und acht Jahre alten Söhnen mit ei-

ersticken,

achtjährige Sohn konnte sich noch auf
die Straße schleppen, wo er die Auf-
merksamkeit der Passanten zu erregen
vermochte; er befind«! sich außer Le-
bensgefahr. Ein Feuer legte kürz-
lich das Wohnhaus der Wittwe Har-

Asche. Vom Mobiliar
gerettet werden. Die Feuerwehren
und Altengamme waren zur Hilfelei-
stung auf der Brandstätte erschienen.

Schweiz.
Höllstein. kam ein Maler»

Möhlin. Ein Großfeuer, dai

Heu und Stroh mittheilte. Als es

auf brannte auch das Nachbarhaus,
bald daS dritte, das vierte und da»

fünfte. Die Feuerwehr war rasch zur

habe tonnte gar nichts gerettet wer-
den.

Heslerreich-Angarn.

gestorben. Gaul, der am 29. Juli

Rettungsgesellschaft in das Rudolfs-
spital gebracht und ist dort bald dar-

auf gestorben. Vor seinem Tod«
konnte der Verunglückte nur ange-
ben, daß er Kalusch hei?, Uhrmacher
und 76 Jahre alt sei. Kürzlich
wurde der Würsteloerkäufer Karl
Zankl beim Schaubudenbesitzer An- !
ton Trappl in Hietzing von einem

Streites in den Bauch gestochen und

lebensgefährlich verletzt. Der Thäter
war Mitglied Platte, welche

Würstel geben wollte. Als Thäter

Professoren 3. Klasse daselbst ernannt

?hA de m Pier nPI y-

,u fischen. Das Fahrzeug tst seit die-
ser Zeit verschollen. Drei Tage spä-
ter kam ein schüchterner 7jähriger

die belgisch« Regierung. Es ist fest»

Blankenb«rght mit einem Auswand
von mehr als 30 Millionen Francs
künstlich angelegte Hafen von Zee-

-28 Fuß gebracht, aber der Schlict

al« schmeichelhaft.
Zu schweren Stra? n-

exc essen kam es kürzlich in Ne-
ckarau bei Mannheim. Am dortigen
Marktplatz rotteten sich um Mitte?»
nacht etwa 60 80 junge Vurschci»

aus Revolvern zu schießen, so daß in,

Ganzen etwa 70 Schüsse abgegeben
wurden. Schließlich entspann sich ein

wobei sie fortgesetzt Schüsse abfeuer-
ten. Glücklicherweise ist nur ein
Schutzmann durch «ine Kugel an der

rechten Hand verwundet worden. Die
Unfugstifter wurden »«rhaftet. Die
jungen Burschen haben wegen Lano-

würd« neulich Morgens früh der 21-
jährige, b«im Postamt in Parsch ange-
stellte Josef Mühlb«rger ermordet

auf, di« von «inem Seil herrührten,
das in der Nähe dei Thatortes ver-
steckt war. Auch sonst war der Ermor-
dete blutig geschlagen. Er ist seit dem
16. Oktober von seinen Eltern vermißt
worden. Als d«r That rxrdächtig ist
der 27jährig« Gärtn«rg«hilfe Josef
Pluharsch verhaftet worden. J«den-
falls hat er den Postpraktikanten bet
einem Schäferstündchen in der Woh-
nung seiner Geliebten überrascht und
dort bereits ermordet. Die Leiche ist
dann in den Wald geschleppt worden.
Das Mädchen ist unter dem Verdacht«
der Mitwisserschaft verhaftet, da in
dem Gasthause Ihrer Schwester außer-
halb der Stadt die Uhr des Ermord«--
ten, sein Taschentuch und einer seiner
Verhaftete war einige Zelt im Dienste
deS GroßherzogS von Toskana, ist

Große Oual«n haben der
Capitän Messer und zwei Matrosen
des Schooners ?Anna Rebekka" er-
lebt, der unweit Memel «enteric.

Gleich nach d«r Ausfahrt von Memel

was der Schooner an Seg«ln hatt«,

herunter. In der darauffolgenden
stockfinsteren Nacht brachen Sturzseen
die Masten und brachten das Schiff
zum Kentern. Schwimmend erreich-

zum Tode erschöpften Capitän

aiif. Als Nahrung hatten sie zuletzt


